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Der Sommer naht, der Urlaub ruft 
und der Widerstand gegen die 
Genfelder in Brandenburg erblüht. 
 

Friedensritt meets Genradtour 
 

In diesem Jahr findet der Friedens-
ritt zusammen mit der Radtour des 
Brandenburger Aktionsbündnisses 
gegen Gentechnik statt. 
 
Vom 20. bis 29. Juli 2007 besuchen 
wir gemeinsam die Genfelder in 
Märkisch Oderland und weisen mit 
kreativen, gewaltfreien und fröhli-
chen Aktionen auf die Gefährdung 
der Umwelt und der Menschen 
durch den Anbau gentechnisch ver-
änderter Pflanzen hin. 

 
 

        

 
 
 
 
 

Selbstmorde in Indien: Alle acht Stun-
den bringt sich laut SPIEGEL-ONLINE in 
einer der indischen Agrar-Provinzen ein 
Bauer um. Indische Kleinbauern und -
bäuerinnen geraten in einen Teufelskreis 
von Armut und Schulden, weil Gen- und 
Saatgut-Multis wie Monsanto, Myko oder 
Bayer mit falschen Versprechungen locken, 
die statt reicher Ernte nur Unglück bringen.  
Nicht nur das teuere gentechnisch verän-
derte Saatgut, sondern auch die jeweils 
passend dazu entwickelten kostspieligen 
Pestizide treiben die Bauern in den finan-
ziellen Ruin. 
Besonders hoch ist die Selbstmordrate 
dort, wo die von Monsanto patentierte, 
gentechnisch veränderte BT-Baumwolle 
angebaut wird. 
 

� Tragisches Detail dieser Selbst-
mordserie ist die Tatsache, dass 
nicht wenige BäuerInnen in ih-
rer Not das vom Konzern mitge-
lieferte Insektengift schlucken.

 
Teure Saat: Gentechnisch verändertes 
Saatgut ist immer patentiert und kostet 
nicht nur teure Lizenzgebühren, sondern 
muss auch jedes Jahr neu gekauft wer-
den.   
Die in vielen Gegenden der Welt übliche 
Tradition, einen Teil der Ernte für das 
kommende Jahr als Saatgut zurückzube-
halten, wird dadurch unmöglich gemacht.  

� Internationale Patente  
knebeln die Bauern weltweit 
und machen sie abhängig von 
Multis und von Kreditgebern. 

 
 
 
 
 
 

Falsche Versprechungen: Gentechnik 
bekämpfe den Hunger in der Welt, mit 
dieser Lüge werden gerade die ärmsten 
Länder in die Abhängigkeit der großen 
Saatgut- und Gentechnikkonzerne getrie-
ben.  
Umweltschäden, Wasserknappheit, Über-
schuldung, Landflucht und Hungersnöte 
sind die Folgen dieser aggressiven Markt-
strategien von Gen-Multis. 
  

� Gentechnik gefährdet die Ge-
sundheit, die Ernährung, den in-
neren und äußeren Frieden in al-
len Ländern der Erde. 

FR 20. – SO 29.  JULI 2007  
 
BAD FREIENWALDE→→→→ ZOLLBRÜCKE  

→→→→ BUCKOW  →→→→ STRAUSBERG  

                         

���BESUCHEN SIE UNS!   ���
    



 

ReiterInnen für den Frieden entstand 
in Stukenbrock in Westfalen. Dort findet jähr-
lich am Antikriegstag an der internationalen 
Kriegsgräberstätte die Gedenkveranstaltung 
„Blumen für Stukenbrock“ statt. 1981 nah-
men auch Menschen mit ihren Pferden daran 
teil. Eine Idee wurde geboren: Seit 1984 or-
ganisieren Freizeit-ReiterInnen jedes Jahr 
einen meist einwöchigen Wanderritt zu politi-
schen Themen durch verschiedene Gebiete 
der Bundesrepublik. 
Wir trennen nicht zwischen „politischem“ und 
„privatem“ Leben. Friedensritt, das heißt mit 
Pferd oder Stahlross unterwegs sein, mit 
Flugblättern, Transparenten, Musik und 
Straßentheater (Pferde sind gute Schauspie-
ler). Gute Argumente und gute Laune auf 
unserer Seite. Wir unterstützen örtliche Ini-
tiativen vor Militäreinrichtungen oder Atom-
anlagen, auf Marktplätzen und in Fußgän-
gerzonen. 
 
Das Barnimer Aktionsbündnis gegen 
Gentechnik ist eine kleine, lokale und un-
abhängige Gruppe, die sich schon seit über 
10 Jahren gegen die Agro-Gentechnik im 
Barnim und ganz Brandenburg engagiert. 
 
Das Aktionsbündnis gentechnikfreie 
Landwirtschaft Berlin-Brandenburg 
ist ein Zusammenschluss von über 30 Orga-
nisationen die der Agro-Gentechnik kritisch 
gegenüberstehen. Dazu gehören neben öko-
logischen Anbauverbänden, Verbänden des 
ökologischen Lebensmittelhandels, Umwelt- 
und Naturschutzverbänden, auch andere 
regionale und überregionale gentechnik-
kritische Netzwerke und Initiativen. 

 

 
 

„... jahrtausendelang eroberten 
Soldaten hoch zu  

(Schlacht-)Ross fremde Länder 
und unterdrückten  

andere Völker,  
wir satteln 

unsere Pferde  
für Frieden, 
Abrüstung,  
Umwelt und  

Menschenrechte.“ 

 
www.gentechnikfreies-brandenburg.de 

 www.dosto.de/gengruppe 
 
 

KONTAKT Friedensritt: 

c/o: Schulamith Weil; Lüchower Str. 27,  

29482 Küsten, Tel.: 05841/974880  

während des Ritts: 0162/ 6433987 

KONTO: Sch. Weil, Kto-Nr.44282804, SPK 
Uelzen-Lüchow-Dannenberg, BLZ: 25850110; 
bitte angeben: FriRi-Spende    
 www.friedensritt.net 

 

Friedensritt meets Genradtour 
 

 
 
 

   wir informieren: 
 

 

 

  Samstag 21. 7. Bad Freienwalde  
 

 

 
 

 
 
Donnerstag, 26. 7. Buckow 

 

 

  Samstag 28. 7. Strausberg  
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